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diese Neutralität ausrecht zu erhalten, daher litt das Land entsetzlich durch
die Söldnerscharen beider Parteien. Als sein Schwager, der Winterkönig,
nach der Schlacht auf dem Weißen Berge Zuflucht in Brandenburg suchte,
entstand unter dem lutherischen Volke eine solche Aufregung, daß der
Kurfürst es nicht wagte, ihm den Aufenthalt zu gewähren. Die un¬
glückliche Böhmenkönigin erhielt in Küstrin einen dürftigen Unterhalt.
An Gustav Adolf hatte er sich gezwungen angeschlossen, nach dem Frieden
zu Prag aber sagte er sich von den Schweden los. Diese vergalten den
Abfall durch eine unmenschliche Kriegführung. Georg Wilhelm verlor
das Heft ganz aus der Hand, verließ die Mark, ging nach Königsberg,

1640 wo er 1640 starb. Ihm folgte Friedrich Wilhelm.
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